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il und Mittwoch, den s « und ST. Juli 184 S
wird Herr Schreyer die Ehre haben

>vci ansscrordciilltch große Vorstelliinge«
von bewunderungswürdigen Fertigkeits -Uebnngen , in Kunstreiten , Voltigiren, Seiltänzen mit und ohne Balancirstange, künstlichen Wendungm und höchst komischen

Semen durch Affen und Hunde ausznsühren.

Das graste afrikanische Asfen -Sorrper.
Reife -Abentheuer der Madame Batavia.

Madame Pompadour
wird das hochgeehrte Pnblikum auf das Angenehmste zu überraschen suchen.

Der muthige Schwungfeiltänzer.
Die beiden Spitzhnnde als Spinnerinnen.

Grosse Dressur
der ausgezeichnetsten Hunde.
Der so beliebte Kunstreiter

wird auf seinem schottischen Pferdchen die schwierigsten Evolutionen ausführen und mit der großen

Voltige seine Produktionen enden.

Der afrikanische Stallmeister.

Znm Erstenmale:

aS Stan - recht
oder:

welcher von seinen Kameraden erschossen nnd die Leiche unter Escorte weggeführt wird.
Große komische Scene von mehreren Affen und Hunden ausgeführt.

Die Eroberung , der Brand und Einsturz der Festung Kakomirum,
Große dramatisch - pantomimische Vorstellung.

Programm nebst einer Abbildung sind an der Kaffe und im Lokal des Affen -Theaters » >) kr . zu hadcm

Preise der Plätze : Erster Platz 24 kr. Zweiter Platz 12 kr. Dritter Platz 6 kr.
Kinder , wenn sie mit Erwachsenen kämmen , zahlen ans dem erste « nnd zweiten Platz die Hälfte.

Anfang der ersten Vorstellung um 5 Uhr , der zweiten um 7 Uhr. Die Kasse wird um 4 Uhr geöffnet.
Der Schauplatz ist in der neu erbauten Bude vor dem Karlsthore.

Unterzeichneter erlaubt sich ergebenst anzuzeigen , daß sein bereits in den meisten Residenzen mit so lebhaftem Beifall aufgenommenes Affen¬

theater die bedeutendsten vierfüßigen in - und ausländischen Künstler und Künstlerinnen auf seinen jetzigen Reisen durch Deutschland, Frankreich

und England engagirt hat, und hofft, daß auch dieses harmlose, an Abwechslung und pikanter Komik so reiche Schauspiel denselben Beifall finden
werde, dessen es sich zu erftmen hatte. Er bittet ein hochverehrtes Publikum um so mehr um recht zahlreichen Besuch, als seine Vorstellungen nur

vom24 . Juli bis 6 . August dauern . Heinrich Schreyer.
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